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RegämffiLAND

Tödliche Kollision mit Rotoren
,,voGELscHLAG' Rund 40 getötete Vögel im Iahr pro Windkraftanlage befürchtet

Das Problem sei ,,bisher
völlig unterschätzt" wor-
den. Wilhelmshavener
Wissenschaftler untersu-
chen das Gefährdungs-
potenzial ftir die Vogel-
welt.

voN HANS oRuruNeruuötte

WIJ{EIMSHAVEN - Vor negati-
ven Folgen ftir den Vogel-
schutz durch \,Vindkraftaila-
gen auf hoher See warnt das
Institut fiir Vogelschutz in Wil-
helmshaven. Weitere Geneh-
migungen für ,,Offshore-
Windparks" dürften erst dann
erteilt werden, wenn mögli-
che Beeinträchtigungen so-
wohl fur stationär auf dem
Meer lebende Seevogelarten
als auch über das Meer zie-
hende Wasser- und Landvö-
gel ausreichend erforscht
seien, fordert Professor Dr.
lXaus-Michael Exo von der
,,Vogelwarte Helgoland".

Nach ersten Erkenntnissen
der Wissenschaftler, die bei
Radarmessungen auf einer
Forschungsplattform 45 Kilo-
meter nördlich Borkum ge-
wonnen u'urden, fliegen bis
zu 30 Prozent der auch bei
Nacht und Nebel über das

rund 12 000 An-
lagen gibt es
derzeit bundes-
weit. Wichtig
sei letztlich al-
lerdings nicht
die Gespmtzahl
cler getöteten
Kteaturen, son-
dem die Bedeu-
tung der jeweili-
gen Population
und der Grad
ihrer Schutz-
würdigkeit:
,,Wenn bis zu
drei Prozent ei-
nes Bestandes
verloren gehen,

dann kann man das noch tole-
rieren, aber nicht mehr, wenn
es darüber geht."

Die Wilhelmshavener Wis-
senschaftler hoffen nun, das
Gefährdungspotenzial für die
Vogelwelt möglichst bald an
Offshore-Pilotänlagen mes-
sen zu können. Dabei geht es
dann auch um Fragei nach
dem Verlust von Lebensräu-
men durch Wartungsarbeiten
oder die,,Scheuchwirkung"
von Windenergieanlagen.
Dass es beim Iftoi,v-how zur
Installation der Offshore-Anla-
gen noch hakt, kommt den
Forschern ganz gelegen; ,,Das
verschafft uns noch etwas
Zeit ftir Voruntersuchungen.',

Vor allem Thermik-Segler sind durch Windkraftanlagen gefährdet: Diesen von Rotoren zerfetzten
storch haben wissenschaftler des wilhelmshavener lnslitutes für vogetsctrutz jetuncen.

Meer ziehenden Vögel in ei-
ner Höhe unterhalb von 200
Metern und damit im direk-
ten Einflussbereich geplanter
Windenergieanlagen. Bei er-
gänzenden Versuchen auf
dem Gelände des Deutschen
Windenergieinstitutes in Wil-
helmshaven wird mit Hilfe ei-
ner automatischen Wäime-
bildkamera rund um die Uhr
untersucht, ob und wie oft es
zu tödlichen Kollisionen von
Vögeln mit Rotoren kommt.

Dieser,,Vogelschlag" sei
ein im Zusammenhang mit
Windenergieanlagen,,6isher
völlig unterschätztes pro-
blem", sagt Professor Dr. Mat-
thias Freude, Präsident des

Landesumweltamtes Branden-
burg. Es sei ein lrrtum, von
den sich langsam drehenden
Rotorflügeln auf geringe Ge-
fahr fur Vögel zu schl-ießen:
,,Die Geschwindigkeit der Flü-
gel sFigt mit dei Entfernung
vomDrehpunkt - an den Spit-
zen können es mehr als 2oo
Stundenkilometer sein." Da
können insbesondere Ther-
mik-Segler wie beispielsweise
Störche, Reiher oder große
Greifuögel nicht mehr auiwei-
chen, weil sie kaum manö-
vrierfähig sind.

Der. Ornithologe Exo geht
r,'on einer jährlichen Toäes-
rate von rund 40 getöteten Vö-
geln pro Windanlage aus -


